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Beilage zu Rr . 2L8 der Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 16 . September 1888 .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 15. September .

* (Da - „Verordnungsblatt d er Z o lld ir e kti an ")
Nr . 43 enthält Bekanntmachungen betreffend das Strafverfahren

dpr Fioanzbehörden in Zoll - und Steuer -Strafsachen . die im .
deutschen Zollgebiet bestehenden Zoll - und Steuerstellen , die
Aemterverzeichmffe , sowie Personaloachrichten . !

* ( Die Schwurgerichts - Sitzung ) für daS 3. Viertel !
d . I . beginnt mit dem 28 . September d . I ., wird etwa S Tage !

dauern und 12 Fälle umfassen . Vorsitzender ist Großh . Ober - !

landeSgerichts -Rath Heß und Stellvertreter Grvßb . Landgerichts -
Rath Martin .

* Oestriuge « , 14 . Sept . (Der hiesige Vorschuß -

verein ) — Volksbank Oestringen , e . G . — hielt verganaene
Woche die 17 . ordentliche Generalversammlung behufs Publi¬
kation der Rechnung ab . Es waren etwa 50 Mitglieder , meist
Auswärtige , anwesend . Die kurzaefaßte Tagesordnung war bald

erledigt ; der Vorschlag des Ausfichtsrathes , 7 Proz . Dividende
zu vertheilen , wurde genehmigt und dem Reservefond 2000 M .
überwiesen , wonach derselbe nun in Höhe von 46,000 M .
19 Proz . des Mitglieder - Guthabens steht . Der im vorigen
Monat in Karlsruhe versammelt gewesene Vereinstag der deut¬

schen Erwerbs - und Wirthschaslsgenvssenschaften hat durch Be¬

schluß deS VerbandslagS den Mitgliedern der Kreditgenossen¬
schaften empfohlen : dem Reservefond mindestens 10 Proz . der

Jahreseiträgnisse zuzuweisin , bis derselbe eine Höhe von 15 Proz .
der Geschästsantheile der Mitglieder erreicht . Die Volksbank
Oestringen hat sich also bereits über diesen Stand gearbeitet
und die Versammlung war auch sichtlich befriedigt von den er¬

zielten Resultaten .
* Heidelberg . 14 . Sept . (Die gestrige Beleuchtung

deS Schlosses ) anläßlich der Versammlung von Vertretern
der chemischenIndustrie Deutschlands hat einen glänzenden Ver¬
lauf genommen . Punkt 9 Uhr , als die Gäste auf Kähnen an
die alte Brücke gelangten , erstrahlten die ehrwürdigen Ruinen in
einem bengalischen Feuermeer , was einen imposanten Eindruck
auf die Tausende von Beschauern Hervorruf . Die Beleuchtung ,
welche diesmal mittelst Magnesia bewirkt wurde , hielt gegen 10
Minuten a» . Diese Beleuchtungsart soll alles bisher Dage -

rresene Übertreffen .

^ Mannheim , 14. Sept . ( Der Großherzogliche
Hofschauspieler und Regisseur JutiusWerner ),
welcher noch am vergangene « Freilag in der Ausübung seines
künstlerischen Berufes thälig gewesen war , ist gestern am Herz¬
schläge gestorben . Die Hofbühre verliert in ihm eines der tüch¬
tigsten und liebenswürdigsten Mitglieder . Da Werner nahezu
ein Bierteljahrhundeit hindurch dem hiesigen Theater angehörte ,
so war er mit dem Repertoire desselben gewissermaßen verwach¬
sen . so daß sein unerwartet eingetrelencc Tod eine empfindliche
Störung in dem Organismus unserer Bühne hervoibnogt . In
hiesigen Gesellschaftskreisen war Werner sehr beliebt und sein Tod
hat in denselben gioße Theilnahme erregt . Die neue Direktion
Max Martecsteig , die sich hier recht vortheilhasl eingefühlt hat ,
dürste den Verlust des vielseitigen und rastlos lhätigen ManneS
gleichfalls lebhaft empfinden .

— ( Die Konzertsaison ) wird sich in Bälde hier mäch¬
tig regen . Für den Monat Oktober sind bereits zwei Künstler¬
konzerte angezeigt . Das eine wird von der Konzertsängerin
Fräul . Dyna Beumer , welche hier noch im b . ster, Andenken steht
und in jüngster Zeit im Gewandhaus in Leipzig und in Wien
sensationelle Erfolge erzielte , im Verein mit dem Cellovirtuosen
und Komponisten Herrn Jules de Swert und der Pianistin
Fräul . Zslie Moriami « aus B - üssel gegeben , daS zweite von dem
Liedeikompomsteu und Liedersänger Eiik M . Hrllmmid , dessen
reizende Lieder in neuester Zeit große Verbreitung finden . Der¬

selbe wird wahrscheinlich durch Fräul . Jeanue Becker und Herrn
Hugo Becker oder Fräul . Bregenzer unterstützt werden .

— Mosbach , 14. Sept . (Theater . — Huldigung für
daS Erbgroßherzogliche Paar .) Im nächsten Monat
wird Herr Theaterdirektor Feigel mit seiner Gesellschaft im Saale
des Gasthauses „ zur Krone " hier eine Reihe von Vorstellungen
eröffnen , lieber die Gesellschaft , welche in diesem Jahre in Eppiageu .
Schwetzingen und Weinheim mit vielem Erfolge Theatervorstellungen
gab , verlautet LobeoSwerthes . — Vor einigen Tagen beendigte »
wie die „B . Neckmzlg .

" mrttheilk , Herr Maler Tuttine seine
Rundreise im badischen Lande , welche er machte , um Personen io
den verschiedenen Landestrachten zu werben , welche am Tage deS
Einzugs deS Erbgroßherzogs mit der Prinzessin Hilda ihre Huldi¬
gungen darzubringm haben . Die letzten wurden in den Bezirken
TauberbischosSheim und Werthenn gewonnen , so daß jetzt im
Ganzen gegen 800 Persooen in 19 Gruppen in Karlsruhe am
26 . September anwesend fein werden . — Herr Tuttiue glaubt ,
daß diese Vorführung in Landestrachten wohl in späterer Zeit
nie mehr in diesem Umfange möglich sein werde , da dieselben
immer mehr an Reinheit verlieren , mehr mit modernen Trachten
vermischt und bald ganz verschwinden werden .

* Rastatt , 14 . Sept . ( Besuch des Kriegsministers . —
Anwesenheit der Kinzigthäler Militärvercine .) Seine
Excellenz der Kriegsminister Generallieutcnant Bronsart von
Scheüendorff hat in Begleitung des Chefs des allgemeinen
Kriegsdepartements , General v . Hänisch , vorgestern die Festung
Rastatt besichtigt . - Am Vorabend der Kaiserparade hatte der
Militärverein Rastatt die Freude , die Kameraden aus dem Kinzig -
thal auf ihrem Marsche zum Paradefeld hier in Rastatt herzlich
begrüßen und einen schönen Abend mit denselben verbringen zu
können . Etliche 70 Mann hoch aus den Militärvereinen von
Zell , Hausach , Wolfach , Schappach und Gutach trafen die Freunde
am Donnerstag Nachmittag mit dem Zuge hier ein und wurden
am Bahnhof von einer größeren Anzahl hiesiger Militärvereins -
Mitglieder , ihren Vorstand an der Spitze , festlich empfangen
und in die für sie vorgesehenen Quartiere in der Stadt geleitet .
Abends um 8 Uhr sammelte ein gemeinsames Bankett im Saal¬
bau zur Krone die auswärtigen Gäste , sowie die Militärvereins -
Mitglieder aus Rastatt und viele Freunde derselben und begann
dasselbe mit herzlichen Begrüßungen durch den Vorstand des
Rastatter Militärvereins und den Herrn Bürgermeister von Rastatt .

z Freiburg , 14 . Sept . (Dankschreiben Seiner Königl .
Hoheit des Erbgroßherzogs . — WohlthätigkeitS -
konzert . ) Dem hiesigen Theater -Kapellmeister Herrn Giesecker,
welcher aus Anlaß der bevorstehenden Vermählung Sr . Königl .
Hoheit des Erbgroßherzogs einen „Braut - und Hochzeits -Fest¬
marsch " komponirt und die Partitur desselben dem hohen Bräutigam
übersandt hat , ist von Sr . Königl . Hoheit dem Erbgroßherzoge
ein in anerkennenden Worten abgefaßtes Dankschreiben zuge¬
gangen . — Zu Gunsten des Schutzvereins für entlassene Sträf -
länge fand gestern Abend im Kornhaus -Saale die in Nr . 214
der „Karlsr . Ztg .

" bereits angekündigte musikalisch -humoristische
Aufführung des Herrn Alois Schweitzer und seiner Kunstgenoffen ,
der Herren Hofner , Männer und Hasselbeck , statt . Die weite »
Räume des herrlichen Saales , vom Stadtrath unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , waren , wenn auch nicht ganz gefüllt » doch
recht gut besetzt. Das Programm fand in all ' seinen Theilen die
beifälligste Anerkennung und jedermann verließ in heiterster Stim¬
mung die zu solchen Zwecken so ausgezeichnet geeignete Lokalität -

* Lörrach , 15. Sept . (Stiftungsfest .) Vom freund¬
lichsten Wetter begünstigt , beging gestern in unserer mit Fahnen
und Triumphbogen hübsch verzierten Stadt der hiesige Arbeiter -
bildnngS - Verein Eintracht sein 25jährigeS Stiftungsfest . Ueber
600 Mann mit 37 Vereinsfahnen betbeiligten sich an dem von
der Stadtmusik und Festjungfrauen ei öffneten und von 70 Turner »
geschloffenen Zuge , der vom Bahnhof aus seiuen Weg durch die
Straßen der Stadt zum Garten des Dreikönigs nahm . Der ge-

> räumige Platz konnte nicht alle Festtheilnehmer fassen. Der
> Festredner , Herr Stadtpsarrer Höchstetter , fesselte in dreiviertel¬

stündiger ansprechender Rede die Aufmerksamkeit der Zuhörer .
Die Stadtmusik Lörrach leistete unter ihrem tüchtigen Dirigenten
beim Bankette und Abends bei dem Feftballe Vortreffliches und

! verlief das gut arrangirte Fest in schönster Weise .
! * WaldShut » 14. Sept . (DaS neue Schuljahr un¬

ser e r H ö h e r e « Bürgerschule ) hat nun seinen Anfang
genommen . Dem Vernehmen » ach haben sich 37 Schüler , da¬
runter fast die Hälfte Auswärtige . zur Aufnahme gemeldet —
für die hiesigen Verhältnisse eine stattliche Anzahl . Da iu Folge
der Bemühungen deS Gemeioderalhes und des Entgegenkom¬
mens des Großh . Oberschulrathes mit diesem Schuljahre schon

^ eine weitere (sechste ) Klaffe eingerichtet wird und die Schüler da -
, durch den Berechtigungsschein zum Einjährigendienst erhalten
, können . so steht jetzt unsere Schule allen Anstalten der Städte
! von ähnlichem Umfang wie Waldshut ebenbürtig zur Seite . Im
I Laufe der kommende» Woche werden zwei weitere Lehrkräfte für
! die Besorgung des erweiterten Unterrichts eintreffen .
>

j Verschiedenes .
! 's Speier , 14 Sept . ( Die Südwest - deutsche Kon^

ferenzfürinnere Mission ) , die . wie bereit « gemeldet ,
in den Tagen ins 22 . und 23 . September hier ihre diesjährige
Versammlung adhäl « . hat auf die Tagesordnung derselben auch

. die Frage der öffentlichen Sittlichkeit gesetzt . Oberpfarrer Fingado
in Karlsruhe , der an der Gründung eines Asyls für entlassene

! weibliche Strafgefangene arbeitet , und Pastor Stursberg (Ge -
! fängnißgeistlicher und Sekretär des Gefängnißvereins in Rüein -
! land -Westfalen za Düfs idors ) werden (am 22 . September . 3 Uhr ,

Wittelsbacher Hof ) ihre Anschauungen und Erfahrungen dar¬
legen . Zu gleicher Zeit soll im Saale des Diakomfsenhauses eine

i Frauenversamwlung gehalten werden , welche der Vorsteher deS
Frankfurter Magdalenen -Äsyls . Pfarrer G . Schlosser , leiten uud
in welcher Baronin v . Rüdt ia Gernsbach auS ihrer Arbeit be¬
richten wird . Eintrittskarten für die Konferenz werden gratis am
Bahnhof und auf dem Bureau der Konferenz im Wittelsbacher
Hof ausgegeben .

! — Frankfurt a . M . , 13 . Sept . (Unserer Primadonna ,
FrauSchröder - Hanfstängl ) . ist gestern ein Unfall Pas-

^ sirt , der bezeichnend ist für die Unver — frorenheit , mit der sich
! eine gewisse reisende Menschenklasse mitunter benimmt . Frau

Haufstäugl hatte gestern Abend die Rosine im „Barbier " zu
singen und fuhr von Oberuisel aus mit dem Hamburger Mit -
tagszuge nach Frankfurt . Als sie in Oberursel , begleitet vo«
einer ihrer Schülerinnen , in 's Coups stieg, fand sie sämmtliche
Sitze mit Reisegepäck belegt und ersuchte die Dame » die sich in
dem Coups befand . Platz zu mache« . Als diese dem E ' suchrn
nicht nachkam , schob die Künstlerin selbst einige der Sachen zur
Seite . Kaum hatte ste damit begonnen , so sprang die Besitzerin
des Gepäckes aus . hob die Hand unv gab Frau tzanfstängl einen
Schlag in 's Gesicht , der so wuchtig war . daß selbst daS
Ohrgehänge verbogen wurde . Frau Hanfstängl ließ in Rödel¬
heim . wo der Zug hielt , den SlationSchef rufen und dieser tele-
graphirle an die hiesige Polizei . Auf dem Fra kfurter Bahn¬
höfe erwartete denn auch Herr Pvlizrirath v . Hake in Begleitung
eines Schutzmanns d n Zug und die rabiate Dame wurde in
Haft genommen . Sie legitiwirte sich als Frl . Smith . Bonne
des Geoerals Greville aus London , der mit seiner
Familie in eiarm Coups erster Klaffe desselben ZugeS nach
Frankfurt fuhr . Im Laufe des gestrigen Nachmittags wurden
die betbeiligten Personen bereits Polizeilich vernommen und die
tapfere Tochter Großbritanniens wird nun der gerechten Strafe
wohl nicht entgehen . Frau Schrödrr - Hanfstängl sang trotz der
Aufregungen des Nachmittags am Abend in gewohnter Weise .
(Franks . Journ .)

Nachdruck verboten .

8) Die Pflegekinder des Kommerzienraths .
Novelle von Karl Hartmanu - Plöo .

(Fortsetzung .)
Er schlug Katharina auf den Arm und fuhr fort : „ Du weißt

einem doch immer etwaS Schönes zu sagen . uud obgleich man

überzeugt ist , daß du es gar nicht so meinst , so hört man es doch

gern , du kleine Katze ! Aber du gehörst zu der besseren Sorte ,
du bist eia Maikätzchen .

"

„ Maikatzen fangen am besten Mäuse .
"

„ Nun » du wirst dir auch schon deine Maus einfangen ."

„ Ich werde sie aber nicht verzehren , sondern hegen und pflegen ;
aber die , auf welche ich Jagd mache , muß das fünfzigste Jahr

überschritten haben , unter dem thue ich es nicht .
"

„Nun höre aber auf , Schlange , mit deinen Schmeicheleien , sonst

klebe ich dir ein Pechpflaster auf deinen gottlosen Mund . "

„ Wenn eS nun aber gar keine Schmeicheleien gewesen wären ? "

„ Du sollst jetzt schweigen , Kätzchen ! Verstanden ? Ich mag

dergleichen nicht hören ! " sagte der Kommerzienrath , ohne dabei

zu lachen ; er nahm sein Glas , trank es in eiuem Zuge aus , und

als er eS wieder auf den Tisch stellte , murmelte er undeutlich :

„DaS fehlte wirklich noch ! "

Heinrich , dessen Gedanken nur allzu oft anderSwo weilten und

der dem allgemeinen Gespräch nur mit halbem Ohr zuhörte , war

auch in diesem Augenblick mit seinen Gedanken nicht hier , sondern
weit von diesem Ort entfernt . Er wandelte in einem herrlich

angelegten Park , neben ibm schritt eine schöne Dame , der Mond

schien fast taghell durch die Wipfel der Bäume auf den Kiesweg .

Das Gespräch hatte sich auf ernste Dinge gerichtet . Da wurde

der Weg steiler uud immer steiler . Er bat der Dame seinen
Arm au und sie »ahm ihn . Und als er nun ia so unmittelbarer

Nähe neben ihr einherschrr t , den Druck ihres Armes fühlte , als

ihre Schulter die seinige berührte , da drang eine heiße Biutwelle
bi» ia sein Herz , und zum ersten Mal ward es ihm zur unum¬

stößlichen Gewißheit , daß das Interesse , welches er schon »am

erste« Augenblick an für sie empfunden , wirkliche, wahre Liebe sei.
Er halte während dieser Gedankeofolge daher auch nicht- von
dem Zwiegespräch zwischen dem Onkel und Katharina verstände ».
Er wurde auS seinen Träumereien erst wieder zurückgerufen , als
die Taute ihm die Schlüssel präsevtirle und sagte :

„Du mußt ooch etwas essen , Heinrich , und meinem Gericht

Ehre anthun . Ich habe die Enten selbst gemästet , gestern haben
wir fit schva »«schlachtet ; daß du i» diese» Tage » komme» würdest

und wahrscheinlich mit dem Eilzuge , wußten wir ja , daher haben
wir olles vorbereitet , damit dein Lieblingsgerrcht dann auch rasch
hergerichtet werden konnte .

"

„ Es schmeckt such Prächtig , Tanteerwiderte Heinrich , „und
damit du siebst, daß ich meinen Appetit noch nicht verloren , nehme
ich noch eine Portion .

"

„Das ist recht, mein Junge , daS freut mich ! "

Heinrich 's Appetit war in der That nicht groß , aber er aß mit
Absicht etwas mehr , um nicht Fragen hervorzurufen , die er nicht
beantworten mochte.

Als daS Frühstück zu Ende war , gingen Heinrich und der !

Kommerzienrath in des Elfteren Zimmer , um dort eine Cigarre i
zu rauchen .

„ Ei , steh ' einmal, " rief der Kommerzienrath auS , „ deine Tbür !
ist bekränzt , das hat natürlich Katharina gelhan , ich sah ste vor¬
hin im Garten die Blumen schneiden. Das scheint mir doch auf
ein ganz besonderes Interesse für dich hmzudeuten . "

„ Ein besonderes Interesse dürste es immerhin sein , nur müßte
daS wunderliche Ding in der Brust , das man Herz nennt , keine
Rolle dabei spielen . Ich glaube auch nicht , daß Katharina je
selbst auf den Gedanken gekommen sein sollte , meine Frau werden

zu wollen .
"

„DaS liegt denn doch nahe genug » zumal da die Tante daS
Necken nicht lassen kann und schon mehrmals gesagt hat : Sobald
du nur erst hier die HauSfrau bist , dann reise ich zu meinen Kin¬
dern zurück. Auch weiß Katharina » daß eS der Wunsch meiner
Frau war . daß ihr Beiden ein Paar würdet . Also auf den Ge¬
danken wird ste schon gekommen sein , und Nein würde sie auch
nicht sagen "

„Aber ob sie wich liebt , liebt wie ein Weib den Mann lieben
muß , daS ist doch sehr zweifelhaft . Die wirkliche Liebe ist stets
eine Berrätherin an sich selbst : ein flüchtiges Wort , eine Bewe¬
gung , ein Errötheo entschleiert daS liebliche Geheimniß , und vor
allen Dingen ist es ein Blick, der es enthüllt . "

„ Ein Blick ? So ein Blick , der Einen etwas heiß wacht uud
Einem durch die Augen in die Seele hinabsährt ? "

„So ähnlich , Onkel . Aber Käthe ist von jeher dieselbe ge-
bliebeo , sie ist als erwachsenes Mädchen nicht anders , wie sie alS
Kind war . Sie ist mir freundschaftlich gesinnt , gewiß , aber noch
nie habe ich das leiseste Zeichen bemerkt , daß ste mehr für mich
fühle , als Freundschaft , und das ist mir lieb , sehr lieb , so wird

ihr Herz nicht brechen , wenn ich mich mit einer ander » verlobe . "

»Ich habe dir eine Kiste feiaer Cigarre » auf de» Tisch gestellt .

zünden wir uns eine davon an , und dann ; mein Junge , befriedige
endlich meine Neugielde , meine Geduld ist erschöpft und ich ruhe
nun nicht eher , als bis du mir den Namen derjenigen genannt
hast , mit der du dich möglicherweise verloben wirft . "

„ Gleich , Onkel , — erst die Crgarre .
"

Nachdem Beide sich eine Cigarre angezündet und sich darauf
auf daS bequeme Kauape niedergelassen, sagte Heinrich :

„ Von Verlobung ist vorläufig noch nicht die Rede . Ich bi»
weit entfernt zu glauben , daß ich bereits einen Eindruck gemach
hätte , der im Stande wäre , eingewurzelte Vorurtheile sogleich
über den Haufen zu werfen, aber darin täusche ich mich doch woh
nicht , daß ich ein Interesse geweckt bade , welche« , wenn eS ge¬
nährt und gepflegt wird , zu ciuer wirktichen Liede sich erweitern
könnte . Ist es aber erst Liede geworden , dann hoffe ich . daß sie
so stark sein wird , diese Vormlheile zu besiegen und alle StandeS -
rückstchten bei Seite zu legen. Mein nächstes Streben ist darauf
gerichtet , in die erste Gesellschaft eingeführt zu werden ; habe ich
erst darin festen Fuß gefaßt und gehö e ich , so zu sagen , mit
dazu , so Verspreche ich mir hiervon den Boriheil , daß die Be¬
treffende einem Manne auS der Gesellschaft , wenn er auch ein
Bürgerlicher ist , leichter ihre Hand schenkt , als wenn er außerhalb
dieser exklusiven Sphäre steht. In dieser Gesellschaft will ich
aber nicht allein genießen , sondern ich will in glänzender Weise
erwidern . was mir in ihr geboten wird ; ich will nicht nur ge¬
duldet werden . sondern mir eia Recht aus den Platz erwerben ,
den man mir eingeräumt . llud dieses Reckt erkennt man dem¬
jenigen sehr leicht zu, der io jeder Weise wie eia Kavalier aufzu -
treten vermag . es namentlich auch versteht , auserlesene Feste zu
arrangiren . Wer das kann , der steht oft in größerem Ansehen
und wird mehr geachtet , als Leute mit Titeln und Orden , die
die Mittel nicht dazu haben . WaS sichert denn dem durchaus
nicht hochbegebildeienZackerfabrikaatea Wehlmann , dem Baoquier
Meier , dem Grossisten Steffensen und einigen ander » ihre aus¬
gezeichnete Stellung in dieser aristokratischen Gesellschaft ? Nur
ihre DinerS und Bälle , und bei diesen der Luxus an feinsten
Weinen und lucullrschen Delikatessen , wie ste bei keinem Fürsten
schöner gereicht werden . Das könne » auch wir , Onkel , und wir
wollen eS auch, nicht wahr ? "

„Jo , daS können auch wir , Heinrich, und das wollen wir auch .
Gott . wie ich mich auf diese Zeit freue . kann ich dir gar nicht
sagen . Aber nun nenne mir doch auch endlich einmal den Namea
derjenigen , um derentwillen du dies alles inS Werk setzen willst l"

(Fortsetzung folgte

»



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte.

Mailand , 14 . Sept . (Die Einnahmen deS italie¬
nischen Mittelmeer - Eisenbahn - Netzes ) betraoen
nach provisorischer Aufstellung während der ersten Dekade des
Monats September 3,784,659 Francs.

Köln , 14 . Sept . Weizen loeo hiesiger 16 .50 , loco fremder
17 .—, per Novbr . 16 .70 . per März 17 .20. Roggen b>- st -e

und
— IS Rml., 1 Buldrn 5. W . — r Rmk-, I Franc — so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat, fl 99?«

. 4 . fl. 101» /, ,
. 4 . M . 103»/,

Bayern 4 Obligat. M . 103» /, ,
Deutsch !. 4 ReichSaul.M . 104Vs
Preußen 4»/, ?» Tons. M . 103" /,«

. 4?-> LonsolS M . 103?.
Wtbs. 4?,Obl .v-?8/78M . -

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104^
Oesterreich 4 Goldrente fl. 89V.

» 4?» Silben , fl. 68
. 4»/, Papierr. fl. 67?«
. 5Papierr.v.188l 81»/„

Ungarn 4 Goldreote fl. 81?,,
Italien 5 Reute Fr . 95?.
5°/, Rumänische Rente S3?, .
Rmoäuien 6 Oblig. M . 104?,
Rußland 5 Obl . v . 1862 —

. 5Obl . V. 1877M . 96?«

. KU . Orientanl. PR .
. 4 Tons. V. 1880 R . 82

Serbien 5 Goldrente 85

Schweb. 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ. Rente 56 ' ?, ,
Schw .4?, Bern v . 1877 F . —

. 4? , Bern 1880 F . 102
Egypten 4 Unis . Obligat. 66

Bank-Aktien .
4?« DmtscheR ..Bank M . 142?«
4 Badische Bank Thlr. 117?.
5 BaSlerBankverein Fr . 149?«
4 Darmstädter Bank ff. 138?,
4 DiSc.-Kommand. Thlr. 192»/,
5 Frankf .BankvereiuThlr . 77?,
5 Oest. Kreditanstalt fl. —
4 Rhein . KreditbankThlr. 113?, ,
kD . Effekt -n .Wechsel-Bk .

40?, einbezahlt Thlr. 119?«
Eisenbahn-Aktie «.

4 Heidelberg-SpeyerThlr . 43
4 Heff.Ludw .-Bahn Thlr . 104?«
4Meckl.Friedr.-FranzM . 191?,
4?, Mälz. Maxdahn fl. 133
4 Pfälz. Nordbahn fl . 100 ?.
ElisabethPr . -Akt. fl. 194?.

14.50 , per Novbr . 14.10 , Per März 14 .60. Rüböl loeo mit
Faß 24 .80 , per Oktober 24 .60 . Hafer loco hiesiger 13 .50.

Bremen , 14 . Sept . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.) Stan¬
dard white , loco 7 .55 . Fest. Amerikan . Schweineschmalz Wilcor
nicht verzollt 34?, .

Pari - 14 . Sept . Rüböl Pei Sept . 60 70. per Okt . 61 .—,
Per Nov .- Dez. 62 .20, v > Jan .-April 63 .70 . Still . Spi -
ritus per <sept . 48.50, Per Jan . -April 50 20 Still . — Zucker,

Frankfurter Kurse vom 14. Sept. 1885 .
Elis .II Em .Linz -B .Sbr .fl . 172?,
4 Gotthacdbahn Fr . 105?«
5 Böhm . West-Bahn fl . 226?,
5 Gal . Karl-Lndw . -B . fl . 196?«
5 Oest.Franz -St . -Bahnfl. —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 112?,
5Oest. Norbwest fl . 137?«
5 . . Uit . ll . fl . 138*/«
6 Rudolf fl. 152?«

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 98»/,,
5 Mähr . Grenz -Bahu fl . 71?«
5 Oest- Nordwest-Gold -

Obl . M 105?.
5 Oest . Nordw . bat . L . fl . 84?,,
5 Oest. Nordw . l-it. k. fl . 83?,
4 Vorarlberger fl . 75?,
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67?«
4 Rudolf (Salzkgnt ) i. Gold

steuerfrei 97?,,
6 Buffalo N.-Y. L Phil.

Tons. Bonds 36

6SouthernPacistc ofCal .liA . 98?«
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106?«
4 . . 100
4 Schweiz. Central 100
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104" ,,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62?«
5 Oest . Staatsb .-Prior.fl . 107
3 »to . 1- VII1 L. Fr . 80?«
3 Lioor.lüt. 6 , vlu . vLFr . 63?«
5 Toscan. Central Fr . 102?«
5Westsic.Eifb .1880stfr .Fr . 102?,

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP .-Bk .-Pfdbr. -
5 Prenn.Tent.-Bod.-Tred .

Verl. 4 110 M . 116?,
4 dto . 4 100 M . 100?,
4?,Oest.B .°Trd.-Snk . fl. 101»/„
5 Ruff . Bod.-Tred . S .R . 91
4?,Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 101?,

Verzinsliche Loose .
3?,Töln - Mmd .Tülr . 100 125 ?,
4 Bayrische » IM 132
4 Badische . 100 130?,

weißer , diSP . Nr . 3, per Sept . 49.70, per Jan .-April 54.— .
Träge. — Medl , 12 Marken , per Septbr . 49 . - . per Okt .
49.10, per Nov . - Febr . 49 .50 , per Jan . -April 50.10 . Fest.
— Weizen per Sept . 21 .90 , der Okt . 22.— , per Nov .-z
Febr . 22 .70 , per Jan .- April 23 .20. Behauptet . — Roggen per Sept .
14.20, per Okt . 14 .50, per Nov . Febr . 15 .—, per Jan .-April
15 .50. Still . — Talg , disponibel 67 .50. — Wetter : schön.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.
1 Lira — !

rubel — S Rink. So Psg., 1 Morl Banlo
116?«
125?.

Silber-

4 'Mein.Pr Pfdd .Tblr.100
3 Oldenburger Thlr. 40
4Oesterr . v. 1854fl. 250

„ V. 1860 , 500 117?.
4Raab-GrazerThlr. IM 95?,,
UnverzinslicheLoofepr.Srück .
Badische fl . 35-Loose — .—
Brauuschw.Thlr.20-Loose
Oest. fl . lOO-Loosev - 1864
Oesterr .Kreditloosefl.1M
von 1858

Uugar.StaatSloosefl.1M
AnSbacher fl. 7-Loose
SugSburgerfl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
-Mailänder Fr .10-Loose
Meininger fl .7' Loose
Schweb. Tblr-10-Loose

Wechsel »nd Sorten .
Paris kur, Fr . 100 80 .65
Wien kurz fl . IM 162 .90
Amsterdam kurz fl .IM
London kur» t Ps. St

4 « Ml. 2S Pf, ,
I Rmk . S0 Pf, .

Dollar- in Gold 4.16—19
20 Fr .-St - 16 . 15—18
SovreignS 20 .26—30
Obligationen «nd Jnbnstrte-

Aktie«.
4 KarlsruherObl. v .1879 —
4 Mannheimer Obl.
4Freiburg ,
4 Konstanzer „
Ettliuger Spinnereio.ZS .
Karlsruh.Maschineuf.dto .
Bad. Zuckers., ohne ZS.
3°-»Deutsch .Phöa.20?vEz .
4Rh . Hypoth .-Bauk50»/,

be». Thl.
5 Westeregel«Alkali
5 Hyp . Obl . d. Dortmund .

Union 104?,
5 Hyp . Aal . der Oest. Alpin

Moutgs 87?«
ReichsbankDiScont 4? ,

168 .30 Franks. Bank. DiScon 4? ,
20.361 Tender,» : — .

94.10
291 .60

302 .50
218.80
2890
26 .60
24.60
15 .90
23 .40

102

147/,
137 ?,

85?.
176?,
115?-

127

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

S .10. Nr . 34,517 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Nudelfabrikanten Sigmund
Gelb in Mannheim wurde, da ein die
Kosten des Verfahrens deckender Aktiv¬
bestand nicht vorhanden ist , mit Beschluß
Gr . Amtsgerichts Mannheim V. vom
6. August l . I . eingestellt .

Mannheim , 10 . September 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Bermögensabloudecuug .

S .9 . Nr . 4945. Waldshut . Die
Ehefrau des Johann Müller von
Bergöschingen, Maria Agatha , geborne
Müller, wurde durch Urtheil der Ferien-
Civilkammer des Großh . Landgerichts
vom 7 . d . Mts . für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusonderv.

Waldshut, den 12 . September 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Knecht.

. Berschollenheitserklärimg.
Q .995 . Nr . 7340. Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht da¬
hier hat unterm Heutigen beschlossen:

Walburga Häußler von Jlmspa»
hat der diesseitigen Aufforderung vom
25 . August v . I . , Nr. 7393 , keine Folge
geleistet . Dieselbe wird deßhalb für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen dem
Gr . FiskuS , vertreten durch Gr . Gene¬
ralstaatskaffe, in fürsorglichenBesitz ge¬
geben .

Tauberbischofsheim. 3. Septbr . 1885.
GerichtsfchreibereiGr . Amtsgerichts .

Lederke.
Elltmiilldigimg .

Q .992 . Nr . 9202 . Schopfheim .
Johann Fricker , Landwirth in Wehr ,
wurde durch Beschluß vom II . Juli
d . J . . Nr . 7321 , im II. Grad nach
L.R .S . 513 a — für mundtont erklärt
und beute Alois Fricker , Sternen-
wirth in Wehr , zum Vormund desselben
ernannt.

Schopfheim, 10. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisser .
Erbeiuweisungen.

O .872 .2. Nr . 12 .570. Donaueschin -
gen . Beschluß .

Richard Schmidt von Blumberg ,
als Vormund deS minderjährigen Rein¬
hard Mayer von da , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
taffes seiner verstorbenen Mutter , Be¬
nedikt Fluck Ehefrau , Fridolin « , geb .
Mayer, gebeten . Diesem Antrag wird
entsprochen werden , falls innerhalb
6 Wochen keine Einsprachen dagegen
vorgebracht werden .

Dvnaueschingen, 28 . August 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Q .908.2 . Nr . 13,936. Billingen .
Das Großh . Amtsgericht Villingcn hat
unterm Heutigen beschlossen:

Die Witwe des f Landwirths Anton
Schüler von Niedereschach , Katharina ,
geborne Haas , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft
ihres -f Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird siattgegebev,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einspruch erhoben wird.

Villiogeu, den 2. September 1885 .
Der GerichtsschreiberGr .AmtSgerichtS:

I . V.
Färber .

O .837 .3. Nr . 6293. Säckinaen .
Die Witwe deS -f Geometers u . Kauf¬
manns Gottlieb Geuter zu Siickingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres f Eheman¬
nes nachgesucht . Einsprachenhiergegen
find binnen 6 Wochen zu erheben ,
widrigenfalls dem Gesuche stattgegeben
wird.

Säckingen , den 22. August 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez . Hachenburg .
Die Uebereiustimumog mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Gäß .ler.

Erbvorladuugen.
R . 512. Gengenbach . Katharina ,

geb . Moser , Witwe des Benedikt Feger
von Nordrach , ist an dem Nachlasse
ihres am 14 . August 1885 verstorbenen
Bruders Joseph Moser , lediger Dienst¬
knecht von Biberach , miterbberechtigt .

Da deren Aufenthaltsort zur Zeit
nicht bekannt ist , so wird dieselbe hier¬
mit aufgefordert, ihre Ecbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widrigenfalls der Nachlaß so ver¬
theilt würde, wie wenn die Borgeladene
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Gengenbach, 11 . September 1885 .
Großh . Notar

Rubi .
R .513 . Stadt Kehl . Rudolph

Ludwig , Uhrmacher , geboren den 16.
Juni 1841 , seit mehr als 20 Jahren
vermißt , ist zum Nachlasse seines am
3 . d . Mts . verstorbenen Vaters . Jo¬
hann Adam Ludwig , Großh . Stall¬
diener a . D - dahier , als Miterbe be¬
rufen.

Derselbe, bezw . dessen eheliche Nach¬
kommenschaft , wird hiermit aufgefor¬
dert, seine Erbrechte binnen

drei Monaten
dahier anzumelden, widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde , als ob der
Borgeladene zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stadt Kehl, den 10. Septbr. 1885.
Großh . Notar

Hitzig.
Handelsregistereintriigr.

O .987 . Nr. 8892 . Kenzingen .
Zum duff. Firmenregister wurde ein¬
getragen :

1 . am 31 . August d . I . unter O .Z.
158 : Die Firma „Silv . Meyer ,
Cigarrengeschäst in Riegel" . In¬
haber ist Silvester Meyer , Kauf¬
mann in Riegel, verheirathet mit
Louise Leiblein von Offenburg .
Nach § 1 des Ehevertrages vom
11 . Oktober 1882 wirft jedes der
Brautleute den Betrag von 50 M .
in die Gütergemeinschaft ein , wo¬
gegen alles weitere Vermögen,
das dieselben einbriogen, beweg¬
liches und unbewegliches , aktives
und passives , jetziges und künfti¬
ges von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und für verliegerischaf-
tet erklärt wird.

2. Am 10. September d. I . unter
O .Z . 159 Die Firma „ G . Hau¬
ser " in Endiogen . Alleiniger In¬
haber derselben ist Kaufmann Gu¬
stav Hauser in Endinge», verehe¬
licht mit Hannchen. geborne Levi ,
und wurde laut Ehevertrag vom
5 . Februar 1869 bestimmt in H l :
Jedes der beiden Brautleute wirft
nicht mehr als 50 Gulden in die
gemeinschaftliche Masse ein . alles
weitere beiderseitige , jetzige und
künftige , liegende und fahrende,
aktive und passive Vermögen da¬
gegen wird von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und gilt als Vorbe¬
halten und ersatzpflichtig .

Kenzingen, den 10. September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Frey .
Q .931 . Nr. 7322 . St . Blasien .

In das diesseitigeGenoffenschaftsregister
wurde heute unter O -Z . 5 eingetragen;

„ Landw . Cousumverein Wil -
fingen " (eingetragene Genoffenschaft )
mit Sitz in Wilsingen. Genossenschafts -
Vertrag vom 16 . August 1885 . Der
Verein bezweckt zunächst und im Wei¬
teren zur Förderung der Wirtschaft
seiner Mitglieder : ». gemeinschaftliche
billigste Beschaffung von Bedürfnissen
der HauS- und Landwirthschaft in bester
Qualität, d. gemeinschaftlichen Verkauf
von Produkten aus dem landwirthsch .
Betrieb, o. Schutz der Mitglieder gegen
Uebervortheilung. — Die vom Vereine
ausgehenden Bekanntmachungen erfol¬
ge» unter der Firma deS Vereins im
„Landwirthschaftl. Wochenblatt" , Organ
der landw. Consumvereine in Baden .
Der Vorstand vertritt den Verein ge¬
richtlich und außergerichtlich und zeich¬
net für ihn. Die Zeichnung geschieht

rechtskräftig durch Namensunterschrift
deS Direktors oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter die Firma des Vereins . Die der¬
zeitigen Borstandsmitalieder sind : 1 .
Bürgermeister Alois Ebner (Borsteber) ,
2. Hauptlehrer Edmund Maier (Kassier ) ,
3. die Beisitzer : s . Ferdinand Albiez ,
Landwirth(Stellvertreter desVorstehers ,
l>. Nikolaus Schmidle , Rathjchreiber,
Alle in Wilfingen . — Das Verzeickniß
der Genossenschafter kann jederzeit da¬
hier einaesehen werden .

St . Blasien , 5 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bury .
Q .966 . Nr . 9050. Boxberg . Zu

Ordn .Z . 112 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Die Inhaberin der Firma Rosalia
Blum von Wivdischbuch hat sich am
1 . September ds . Js . mit Landwirth
Eugen Hettenbach von da verehelicht .
Das Geschäft wird von der seitherigen
Inhaberin unter gleicher Firma mit
ehemännlicher Ermächtigung weiter be¬
trieben .

8 1 deS abgeschloffenen EhevertrageS
bestimmt , daß jeder Theil 20 Mark in
die Gemeinschaft einwirft , alles andere
Vermögen aber von der Gemeinschaft
ausgeschlossen sein soll .

Boxberg, den 7 . September 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Grobe .
Q .982 . Nr . 8959. Wert heim. Zu

Ord .Z . 167 des Firmenregisters wurde
eingetragen die Firma „Herdfabrik
Wertbeim , Wilh . Kreß .

"
Inhaber der Firma ist Wilhelm Kreß,

Herdfabrikant in Wertheim.
Wertheiw, den 4 . September 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Jäckle .

ZwangSveHMgenmseu.
R .491 . Lörrach .

Steigerungs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Krämer Seraphin Winzer
von Stetten am

Donnerstag , 1 . Oktober 1885 ,
Vormittags 9 Uhr,

im Raihhause zu Stetten die vachbe¬
schriebenen Liegenschaften öffentlich zu
Eigentbum versteigert und endgilti» zu¬
geschlagen , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird. Anschlag

22 Ar 13 Meter Acker in 2 ^
Parzellen . 670

38 Ar 23 Meter Matten in
3 Parzellen . 1410

13 Ar 14 Meter Reben in 4
Parzellen . 830

Ein von Stein erbautes zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Schopf ,
ein daran neu angebautesWohn -
hauS mit Balkenkeller» . Laube,
eine Stallung mit Heuboden u.
Waschhaus, 5 Ar 49 M . Haus¬
und Hofplatz, 13 Ar 57 Meter
Küchen - , Obst u . Grasgarten,
Hans Nr . 26 u . 27 in Stetten
im Hinterdorf . 10000

Lörrach , den 1 . September 1885 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Huber .

R .488. 1 . Ettlingen .

MzIll . Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Leo Eker Sägmüller
Eheleuten in Malsch am

Freitag dem 2. Oktober d. I . .
früh 8 Uhr ,

im Rathhaus in Malsch nachbefchrie-
bene Liegenschaften nochmals öffentlich
zu Eigenthum versteigert, wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , auch wenn
der SchätzuugspreiS nicht geboten
wird :

9 Ar 10 M . Acker im Gro¬
schenacker . 80

2 Ar 43 M . Acker und
4 Ar 57 M . Weinberg in

den Germer, . 120

6 Ar 85 M . Acker auf den
DraiSwiesen . 150

16 Ar 23 Bi . Acker im «or¬
dern Eulengrund . 300 °̂ !

9 Ar 44 M . Acker im Hun¬
gerbühl . 300

8 Ar 6 M . Acker im Rohr¬
bühl . 170

24 Ar 50 M . Hofraithe,
2 Ar 35 M . Hausgarten , u.
4 Ar 78 M . Wiese

auf der Weierbach mit einem
Istöckigen Wohnhaus . Scheuer,
Stall , Schopf , Schweinstall
und besonders stehender Säg -
und Mahlmühle , beiderseits
Aufstoßer . 15000

Ettlingen , den 4. September 1885 .
Großh . Notar

Heß.
R .520. Karlsruhe .

tl . Bersteigerungs -An-
Mkündigung.
MW Am

Donnerstag dem 1 . Oktober l. I .,
Nachmittags 2?« Uhr ,

wird der den Schreiner JuliuS Hahn
Eheleuten dahier zugehörige:

in der Scheffelstraße dahier
unter Nr . 44 ». , einer?, neben
Fabrikant Louis Gieser, ander¬
seits neben den Bauunterneh¬
mern Bernhard Kirchenbauer
« . Karl Seifert gelegene Bau¬
platz von 9,92 w Breite und
19,94 m Tiefe --- 197,80 gm
Flächeninhalt (ohne Maßgaran¬
tie) nebst dem darauf errichteten
zweistöckigen Quergebäude und
der sonstigen liegenschafilichen
Zugehörde, taxirt zu . . . 8500
in demKommissionszimmer des
Rathhauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end
giftige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer, Kaiserstraße Nr . 123 da¬
hier . einaesehen werden .

Karlsruhe , den 2 . September 1885 .
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
R .526 .1 . Nr . 6733 . Adels heim .
1 . Der am 19 . Mai 1853 geborne

Buchbinder Heinrich Egner von
Adelsheim , zuletzt wohnhaft da
selbst.

2. der am 12 . Januar 1857 geborne
Landwirth Wilh . Friedr . Frank
von Unterkeffach, zuletzt wohnhaft
in Merchingen, und

3. der am 2. Oktober 1860 geborne
Schäfer Johann Georg Krämer
von Nüstenbach , zuletzt wohnhaft
in Sennfeld ,

werden beschuldigt , ausgewandert zu
sein, und zwar die beiden Elfteren als
Londwehrmänner ohne Erlaubniß , und
Letzterer als Ersatzreservist erster Klaffe ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Freiraa den 6. November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtAdels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uneolschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der »ach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Landwchrbezirkskommaodo zu Mosbach
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werde».

AdelSheim , den 10 . September 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Becherer .
Q .975 .3 . Nr . 6292. Walldürn .

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 24. Oktober 1885 ,
Vormittags * «9 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht Wall¬
dürn zur Hauptverhandlung geladen .

Bei llnentschnldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehrbezirks- KommandozuMoSach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Walldürn , den 2. September 1885 .
Der GerichtsschreiberGr . AmtSgerichtS :

I . V.
Blatz .

R .482 . 2. Nr . 8824 . Werth eim.
August Graen , lediger Taglöhner
von Mondfeld , zuletzt wohnhaft in
Külsheim . wird beschuldigt , als beur¬
laubter Webrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ouSgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 3 . November 1885 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der noch 8 472
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks -Kommando zu MoS -
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Wertheim, den 3 . September 18S5.
Keller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Verm . Bekanntmachungen .

Hosguts Verpachtung.
R .397 .2. Nr . 4740 . Das domänen-

Srarische Hvfgut Schloffhof auf Hom-
bnrg bei Stahringen , ungefähr 1?«
Stunden von Radolfzell und 2?, Stun¬
den von Slockach entfernt, wird durch
die Unterzeichnete Domänenverwaltung
Donnerstag, S4 . September d . I .,
Bormittags 9 Uhr, auf dem Bureau
in Stockach einer weiteren Verpachtung
auf 12 Jahre . Lichtmeß 1886 bis dahin
1898, in öffentlicher Versteigerung auS -
gesetzt. Zu dem Hofgut Schloßhof ge¬
hören: Gebäude.

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus .
2. Ein neues , aus Stein erbautes

Oekonomiegebäude.
3. Ein Holz- n . Wagenschopfgebäude

mit sechs Schweinställen.
4. Ein massiv erbautes Wasch - und

Backhaus.
5 . Ein Keller- und Speichergebäude.
6. Zwei ältere Schweinställe hinter

dem Wohnhaus .
7 . Hofraithe u . Baustellen , 26 » Wgw .

Zt Guter.
1 . Garten 1 d» 11 » 87 yn>
2. Aecker 37 „ 58 „ 85 „
3. Wiesen 4 „ 05 „ 12 ,

Im Ganzen 42 d» 75 » 84 qm
Auf dem Gelände befinden sich 171

größtentheils tragfähige Obstbäume ver¬
schiedener Arten.

Wir laden die Pachtliebhaber mit dem
Bemerken ein , daß sie sich bei der Pacht-
Verhandlung mit neu ausgestellten und
amtlich beglaubigten Vermögenszeug»
nifsen auSzuweisen haben. Die näheren
Bedingungen können jederzeit auf dies¬
seitiger Kanzlei eingesehen werden. We¬
gen Besichtigung deS Hofguts wende
man sich an den Güterausseher Weber
in Stahringen.

Grotzh . Domänenverwaltnng
Stockach.

R .529 .2. Bruchsal .
Pferde-Berstei-

gerung.
Die auf Donnerstag den 17. d . M.

Landwirth Franz Josef Ackermann , anbcraumte Versteigerung von etwa
geboren am 24 . September 1855 zu 30 überzähligen Dienstpferden findet
Walldürn und zuletzt wohnhaft in erst am nächsten Freitag dem 18 .
Vollmersdorf , wird beschuldigt , als be- d. M . , Bormittags 9 Uhr, statt,
«rlanbter Reservistohne Erlaubniß aus- Bruchsal , den IS . September 1885-

gewandert zu sein. i 2. Badisches Dragonerregiment Nr . LI.

Druck » ud Verlag der G. Braua ' sche « Hofbuchdruckerei .
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